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Ein starker NBB ist für alle Beschäftigten des öffentlichen Dienstes 
in Niedersachsen von ganz überragender Bedeutung. Ungeachtet der in 
allen Ressorts der Landesverwaltung, aber auch in den nds. Dienststellen 
der Bundesverwaltung wichtigen Facharbeit seiner Mitgliedsgewerkschaf-
ten, wie allein der DSTG im Geschäftsbereich MF, sind viele gemeinsa-
me Interessen sinnvollerweise zu bündeln. Dienst-, Besoldungs- und 
Versorgungsrecht in all seinen Facetten ist im Wesentlichen nun einmal 
allgemeingültig zu regeln und demzufolge auch gewerkschaftlich durch 
unseren Dachverband zusammengefasst zu behandeln. Entscheidend 
muss seitens einer aktiven Fachgewerkschaft dabei lediglich sein, einen 
wichtigen Beitrag im besonderen Interesse der eigenen Mitglieder zu 
leisten. Die DSTG hat sich schon immer der besonderen Herausforde-
rung gestellt, in der gewerkschaftlichen Spitzenorganisation NBB (dem 
DBB-Landesbund in Niedersachsen) tatkräftig mitzuwirken.

Es hatten sich bereits seit Längerem mehrere personelle Verän-
derungen in seiner Führungsriege angedeutet. Und dem Polizeibeamten 
Alexander Zimbehl gelang es schließlich, die spannende Wahl zum 1. Lan-
desbundvorsitzenden mit hauchdünner Mehrheit für sich zu entscheiden. 
Zunächst hatten außerdem lediglich zwei weitere Mitglieder der bisherigen 
siebenköpfigen Landesleitung ihre erneuten Kandidaturen erklärt. 

Außer unserem Landesvorsitzenden Thorsten Balster, der für die 
satzungsgemäß neu geschaffene Aufgabe eines NBB-Schatzmeisters 
kandidierte, stellte sich deshalb dann auch die in unserem GfV aktive 
Kollegin Marianne Erdmann-Serec noch kurzfristig zur Wahl. Beide DST-
Gler wurden mit äußerst überzeugenden Stimmenzahlen gewählt; wir 
sind also in Zukunft in der NBB-Landesleitung wieder bestens vertreten.

Aber nicht nur personell ging es um wichtige Weichenstellungen: 
Knapp drei Dutzend gestellte DSTG-Anträge zielten darauf ab, die Sachar-
beit des NBB in den kommenden fünf Jahren maßgeblich mitzugestalten.

Schließlich gehörte natürlich auch eine öffentliche Veranstaltung 
mit zahlreichen Ehrengästen zum Programm dieses Gewerkschaftstages. 

Die Begleitung durch ein örtliches Schulorchester verdeutlichte bereits, 
dass beim NBB für Fragen des öffentlichen Dienstes die Musik spielt.

Bei der Moderation empfingen die Landtagsabgeordneten Lob 
und Tadel - das saß teilweise gehörig! Und auch die Ansage „Wir meinen 
es ernst und sind bereit, zur Attacke überzugehen“ verfehlte wohl ihre 
Wirkung nicht.

MdL Frauke Heiligenstadt (SPD) hob die stets konstruktiven 
DSTG-Vorschläge ausdrücklich hervor. Sie betonte außerdem die wich-
tige Rolle der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes als Rückgrat der 
Demokratie.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Dirk Toepffer outete sich als „Beam-
tensohn“ und deutete Gesprächsbereitschaft bei den Sonderzahlungen 
für VersorgungsempfängerInnen an.

Anja Piel, Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/ Die Grünen forderte 
den Aufstieg Niedersachsens von der gegenwärtigen Schlusslicht-Position 
im bundesweiten Besoldungsranking.

Und der FDP-Fraktionsvorsitzende Stefan Birkner kritisierte insofern 
das Unvermögen der Länder beim Umgang mit dem Föderalismus.

Der DBB-Bundesvorsitzende Ulrich Silberbach berichtete vom Er-
gebnis der aktuellen Forsa-Studie zum öffentlichen Dienst: 60% der 
BürgerInnen misstrauten der Bildung und der inneren Sicherheit! Gefordert 
werde hingegen immer mehr ein starker (stärkerer) Staat!

Und in Vertretung des entschuldigt abwesenden Ministerpräsiden-
ten trug Innenminister Pistorius u.a. vor, dass der öffentliche Dienst aus 
Haushaltsgründen leider nur eingeschränkt konkurrenzfähig sei. Digitali-
sierung werde die Verwaltung zukünftig spürbar verändern, „allerdings den 
Feierabend nicht abschaffen“. Unsachgemäße verbale oder gar körperliche 
Angriffe gegen Beschäftigte des öffentlichen Dienstes seien indiskutabel. 
Wenn (dadurch) die Dienstleistungsbereitschaft beeinträchtigt wird, werde 
die Demokratie von unten bzw. von innen zerstört! Der Staat werde sich 
dem daher entschlossen zur Wehr setzen.� Arnd Tegtmeier

NBB-Gewerkschaftstag – Großer Erfolg für die 
Deutsche Steuer-Gewerkschaft

Marianne Erdmann-Serec und Thorsten Balster gehören in Zukunft der Landesleitung an
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Der Landesvorsitzende

Blickwinkel
Wenn sich die Blätter an den Bäumen und 
vor allen Dingen am Kalender dem Ende 
neigen, dann stellen sich alljährlich zwei 
wiederkehrende Fragen.

Ist es denn schon wieder Weihnachten?

und

Wo ist nur das Jahr geblieben?

Diese beiden Fragen kann man allerdings 
sehr einfach beantworten.

Ja, es ist bald wieder Weihnachten und erneut werden unsere Kol-
leginnen und Kollegen an ihr ungerechtes Sonderopfer aus dem 
Jahre 2005 erinnert. Jährlich konsolidieren die Beamtinnen und 
Beamten durch den Wegfall des sogenannten Weihnachtsgeldes 
den Landeshaushalt mit einer utopischen Summe von rund 700 
Millionen Euro. Jährlich müssen unsere neuen Nachwuchskräfte die 
amtsangemessene Alimentation durch einen Widerspruch rechtlich 
einfordern. Und in jedem Jahr werden wir weiter im Besoldungsver-
gleich zu anderen Bundesländern abgehängt.

Sehr gut, dass der Niedersächsische Beamtenbund und Tarifunion 
(NBB) bisher nicht nachgelassen hat, gegen diese Ungerechtigkeit 
zu kämpfen. Während andere gewerkschaftliche Mitbewerber in der 
Vergangenheit nach ersten negativen Gerichtsentscheidungen den 
Rückzug angetreten haben, hat der NBB den Weg der rechtlichen 
Auseinandersetzung nie gescheut und kann sich jetzt durch die 
Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes als Gewinner be-
zeichnen. Wir werden sehen, wie nun das Bundesverfassungsgericht 
entscheiden wird. Aber auch in den politischen Gesprächen hat die 
DSTG immer wieder auf diese enorme Ungerechtigkeit hingewiesen.

Dieses sind sicherlich auch entscheidende Gründe dafür, dass die 
niedersächsische Landesregierung nun für das Kalenderjahr 2020 
eine Sonderzahlung in Höhe von weiteren 500,- Euro bis zur BesGr 
A 8 bzw. von erstmals 300,- Euro ab BesGr. A 9 plant. Allerdings 
wohl mit unterschiedlichen Intentionen, wie uns in verschiedenen 
Gesprächen mit den Fraktionen gespiegelt wurde. Die eine Fraktion 
im niedersächsischen Landtag erklärt die Zahlung als Attraktivitäts-
steigerung für den öffentlichen Dienst, eine andere Fraktion als 
Wiedereinstieg in die Zahlung des Weihnachtsgeldes.
Für mich steht an dieser Stelle fest. Um Attraktivität für den öffent-
lichen Dienst in der Öffentlichkeit zu erlangen, reichen die Beträge 
bei weitem nicht aus.
Und wenn es sich um einen Wiedereinstieg in die Zahlung des 
Weihnachtsgeldes handeln soll, müssen neben einer deutlichen 

Erhöhung der Beträge zwingend auch die Ruhestandsbeamtinnen 
und Ruhestandsbeamten berücksichtigt werden.
Absichtserklärungen auf Öffentlichkeitsveranstaltungen, wie an-
lässlich des Landesgewerkschaftstages des NBB, reichen sicherlich 
nicht aus. Entscheidungen müssen nun folgen.
Und dieses natürlich innerhalb kürzester Zeit, denn wie oben von 
mir aufgeführt, verstreicht ein Jahr bekanntlich doch sehr schnell.
Und gerade im bald ablaufenden Kalenderjahr 2019 haben wir den 
schnellen Zeitablauf eines Kalenderjahres wieder einmal gemerkt. 
Die Steuerverwaltung befindet sich in einem der größten und 
schnelllebigsten Veränderungsprozesse seit 100 Jahren!
Neben dem digitalen Wandel und der Strukturveränderungen in 
unserer Steuerverwaltung werden weitere Aufgaben folgen. Die 
Bemühungen zum Klimawandel, die Neuregelungen bei der Grund-
steuer oder auch Grundrente, der internationale Datenaustausch 
und vieles mehr. Bei all diesen Plänen werden selbstverständlich 
immer wieder die Steuerverwaltung und deren wichtigen Aufga-
benübernahmen im Kontext genannt. 
Schon Perikles wusste: Es kommt nicht darauf an, die Zukunft vo-
rauszusagen, sondern darauf, auf die Zukunft vorbereitet zu sein.
Wenn wir auf diese sich abzeichnende Zukunft vorbereitet sein 
wollen, ist es sicherlich nicht dienlich, zunächst die tatsächliche 
Umsetzung abzuwarten, um dann den Personalbedarf zu errechnen. 
Wir müssen uns jetzt in aller Form darauf vorbereiten. Vorbereiten 
mit dem erforderlichen Personal, das hochmotiviert diese Verän-
derungsprozesse beschreiten kann.

Und Motivation erreicht man aber nur durch Entwicklungsmöglichkei-
ten eines jeden Einzelnen in unserer Verwaltung. Sei es durch längst 
verdiente Beförderungen oder auch durch weitere Aufstiegs- und/
oder andere Entwicklungsmöglichkeiten. 

Dieses ist kein frommer Weihnachtswunsch, sondern eine deutliche, 
direkte und immer wieder begründete Forderung von mir an den 
Finanzminister und an alle Abgeordneten des niedersächsischen 
Landtages.

Ich wünsche Allen an dieser Stelle ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch in das neue und mit Sicherheit auch wieder 
„rasend schnell vergehende“ Jahr 2020.

Ihr/Euer

Thorsten Balster
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NBB Landesfrauenvertretung 

DSTG stellt Vorsitzende der NBB-
Frauen!

Nach dem NBB Gewerkschaftstag 2019 sind ver-
schiedene Gremien des NBB für die neue Wahlpe-
riode jetzt neu zu besetzen. Im November 2019 
kam die NBB Landesfrauenvertretung zusammen 
und hat ihre Geschäftsführung gewählt. Dabei 
wurde die Vorsitzende der DSTG Landesfrauen-
vertretung, Kerstin Rhode-Fauerbach, zur Vorsit-
zenden der NBB Landesfrauenvertetung gewählt.

Ein großer Erfolg für die DSTG - wir gratulieren 
unserer Kollegin ganz herzlich!

Die Geschäftsführung der NBB Frauen wird kom-
plettiert durch die beiden stellvertretenden Vorsitzenden Marlis von Saß-Ihnken (GdS) und 
Marion Weilke-Gause (BLVN).� Markus Plachta
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Aus dem Landesvorstand 

DSTG Vertreter wiederholt beim Finanzminister 
vorstellig!

Anfang Oktober konnten Vertreter der DSTG die Gelegenheit für 
ein weiteres Gespräch bei Finanzminister Hilbers nutzen. Es wurde 
dabei deutlich dargestellt, dass der vorliegende Entwurf zum Lan-
deshaushalt 2020 im Bereich der Finanzverwaltung großes Nach-
besserungspotential hat. Deutlich wurde dies z. B. an den von uns 
geforderten und bisher nicht berücksichtigten neuen Stellen im 
Haushalt, die aufgrund zweifelsfrei auf uns zukommenden neuen 
Aufgaben (Stichworte INKA und Grundsteuer) aus unserer Sicht 
unbedingt notwendig sind. Diese Forderung wurde von den DSTG 
Vertretern (der Landesvorsitzende Thorsten Balster, sowie Marianne 
Erdmann-Serec, Andreas Pohlmann, Günther Abeling und Markus 
Plachta) ausdrücklich wiederholt. Eine (mögliche) Berücksichtigung 
erst im Folgehaushalt 2021 wäre eindeutig zu spät – die Aufgaben 
stehen jetzt an und können dem vorhandenen Personal nicht noch 
zusätzlich aufgetragen werden!

Der Vorsitzende der DSTG Seniorenvertretung Günther Abeling mach-
te dann in dem Gespräch auch die Problematik der angekündigten 
Sonderzuwendung sehr deutlich. Neben der diskussionswürdigen 
Betragshöhe ist es vor allem unverständlich, den Bereich der Ver-
sorgungsempfängerinnen und -empfänger vollständig außen vor zu 
lassen. Dieser große Teil der Beschäftigten hat bei der damaligen 
Abschaffung der Sonderzahlung genauso den Einschnitt hinneh-
men müssen wie alle anderen auch. Insofern ist eine Nichtbe-

rücksichtigung bei dem Wiedereinstieg in diese Zahlungen völlig 
unverständlich. Hier muss auf jeden Fall – und umgehend - eine 
Änderung erfolgen. 

Das Gespräch ging mit dem beidseitigen Angebot zu Ende, den 
gegenseitigen Austausch gerne und kontinuierlich fortzuführen.
� Markus Plachta
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Gespräch mit der CDU
Im Oktober trafen Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstandes 
der DSTG Niedersachsen zu einem 
Gespräch mit den CDU-Mitgliedern 
im Haushaltsausschuss Ulf Thiele, 
Jörn Schepelmann, Eike Holsten 
und Christian Fühner zusammen.

Auch vor dem Hintergrund von InKA 
(Informations- und Kommunikati-
onsaustausch mit dem Ausland), 
der Grundsteuerreform und dem 
Entwurf eines Klimagesetzes mit 
Aufgaben für das Personal der 
Steuerverwaltung diskutierten die 
DSTG-ler mit den Mitgliedern des 

Haushaltsausschusses ausgiebig über den Personalbestand und -be-
darf in der niedersächsischen Steuerverwaltung. Bereits heute klafft 
eine Lücke zwischen dem Bedarf und dem Bestand. Die jetzigen 
Einstellungszahlen fangen im Zeitalter des demografischen Wandels 
die Altersabgänge nicht auf. Die Bedarfe, die darüber hinaus noch 
durch zusätzliche Aufgaben, bspw. durch InKA, entstehen außer acht 
zu lassen erscheint äußerst bedenklich.

Die Forderung an die Politik ist daher: Ausschöpfung der Ausbil-
dungskapazitäten für das Jahr 2020 auch für die Laufbahngruppe 2, 

1. Einstiegsamt, Einstellung von Tarifbeschäftigten mindestens als 
Bestandserhalt und Ausweitung der Ausbildung zum Verwaltungs-
informatiker/in.

Digitalisierung ist das Thema und die Zukunft auch in der Steuerver-
waltung. Sollte ggf. ein gesonderter Laufbahnzweig IT eingerichtet 
werden?

Eine weitere Forderung: Die Umsetzung von möglichen Stellenhebun-
gen, die sich durch die Änderung der Stellenplanobergrenzenverord-
nung ergeben. Entsprechende zahlenmäßige Forderungen werden 
nachzureichen sein, da das Kabinett gerade erst mit der Verordnung 
befasst ist und der Beschluss abgewartet werden muss.

Für die DSTG-Seniorenvertretung äußerte Günther Abeling sehr deut-
lich das Missfallen über die Nichtberücksichtigung der Versorgungs-
empfänger/innen bei der Planung einer Sonderzahlung. Seine Kritik 
stieß auf großes Verständnis; die Enttäuschung der Senioren sei 
verständlich. Allerdings handele es sich bei der Zahlung nicht um 
eine Sonderzahlung i.S.d. sog. Weihnachtsgeldes, sondern um Teile 
eines „Attraktivitätsprogramms für den öffentlichen Dienst“. Dabei 
geht es auch um Beförderungen, neue Laufbahngruppen und Anreize 
für angehende Beamte.

Eine Zahlung könnte daher nur aktiven Beamtinnen und Beamten 
zuteil werden.� Uschi Japtok

Gespräch mit der SPD
Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstandes der DSTG Niedersach-
sen hatten im Oktober die Gele-
genheit mit den SPD-Mitgliedern 
des Haushaltsausschusses Frauke 
Heiligenstadt, Tobias Heilmann, 
Frank Henning, Alptekin Kirci, Dr. 
Dörte Liebetruth und Matthias 
Arends eine intensive Diskussion 
über die Lage in der Steuerverwal-
tung zu führen.

Das fehlende Personal und die da-
durch ständig steigende Arbeits-
belastung sind auch weiterhin ein 
gravierendes und alarmierendes 

Problem. Der demografische Wandel schlägt in allen Arbeitsbereichen 
zu; es wird - inzwischen teils vergeblich - versucht Löcher zu stopfen. 
Keinesfalls dürfen deshalb jetzt die Einstellungszahlen der vorherigen 
Jahren reduziert werden.

Eine attraktive Verwaltung ist ein Garant für das Interesse an einer 
Ausbildung und ein Garant für das Verbleiben in dieser Verwaltung. 

Mit dem „Attraktivitätsprogramm für den öffentlichen Dienst“ hat die 
Politik einen Schritt für eine Attraktivitätssteigerung in der öffentlichen 
Verwaltung getan. Stellenhebungen, die Frage der IT und auch die 
Sonderzahlung sind Teil dieses Programms. Die Sonderzahlung (Volu-
men rd. 40 Millionen EUR) ist als Bestandteil dieses Programms nur für 
die aktiven Beamtinnen und Beamten vorgesehen. Die Entscheidung, 
Versorgungsempfänger und -empfängerinnen nicht zu beteiligen 
hat bei den Senioren eine große Enttäuschung hervorgerufen, denn 
schließlich waren auch sie bei der Konsolidierung des Haushaltes 2005 
beteiligt. In Teilen nachvollziehbar, aber im ersten Schritt nicht erfüll-
bar war die Antwort. Wir sind auf die nächsten Schritten gespannt.

Wir hörten Zustimmung als es darum ging, die Ausbildungskapazitäten 
bis auf den letzten Platz auszunutzen. Auch um die Möglichkeit der 
Erweiterung der Ausbildungskapazitäten bei der Steuerakademie, 
Standort Bad Eilsen hat man sich bereits bemüht. Allerdings sind 
hier noch Hindernisse baufachlicher Art zu überwinden, bevor eine 
Bebauung der Rasenfläche durchgeführt werden könnte.

Grundsteuerreform, wie geht es damit weiter? Bisher ist nicht geklärt, 
ob Niedersachsen eine eigene Länderregelung anstrebt. Man wird 
abwarten müssen, welche Pläne der Finanzminister hierzu einbringt. 
Die große Koalition wird sicher ausgiebig über die einzelnen Modelle 
diskutieren.� Uschi Japtok
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Gespräch mit Bündnis 90/ Die Grünen
MdL Stefan Wenzel hielt die unsererseits geforderte Lockerung 
der bisher verordneten Stellenobergrenzen und die anschließende 
Nutzung vermehrter Beförderungsmöglichkeiten für entsprechende 
Stellenhebungen im Bereich der Steuerverwaltung grundsätzlich 
für berechtigt, wenngleich dieser Vorstoß seines Erachtens voraus-
sichtlich nicht vollumfänglich erfüllbar sein dürfte.

Sehr ausführlich erörterten wir mit ihm das akute Problem der 
Nachwuchsgewinnung. Erneut schilderten wir die inzwischen ka-
tastrophalen Auswirkungen des demografischen Wandels in allen 
Dienststellen: Es mangelt schlicht und ergreifend an allen Ecken! 
Bezüglich der „traditionell“ nicht bedarfsgerecht erfolgenden Zu-
weisung von Personal klaffte für 2018 jetzt eine Lücke von sage und 
schreibe 1.300 VZE`en. Die ausgebliebene administrative Reaktion 
ist absolut unverantwortlich!

Eigentlich wäre es jetzt allerhöchste Zeit für eine umfassende Auf-
gabenkritik, aber stattdessen dürfen sich unsere Kolleginnen und 
Kollegen sogar noch auf zusätzliche Aufgaben „freuen“. Die Kassen-
nachschauen kamen ja schon längst „on top“ hinzu. Die (nicht per 
Knopf-, sondern) unter Verjährungsdruck zu verarbeitenden Daten 
des Internationalen Kommunikationsaustausches (INKA) sind auch 
mit der zur Verfügung gestellten (150seitigen!) Arbeitsanleitung 
nicht unproblematisch. Und das politisch total entspannte Abwarten 

der gesetzlichen Neuregelung der Grundsteuer lässt unsere Köpfe 
nicht nur schütteln, sondern allmählich zerbrechen!

Unsere unmissverständlich klaren Forderungen lauten somit: Aus-
schöpfung aller denkbaren Ausbildungskapazitäten für 2020 durch 
Einstellung von (nochmals) 225 FinAnwInnen und jetzt 300 StAn-
wInnen, Bestandserhalt im Tarifbereich der FÄ sowie Besetzung 
aller freien Stellen im Bereich der IuK durch Verwaltungsinforma-
tikerInnen!� Arnd Tegtmeier

Gespräch mit der FDP
Mit MdL Christian Grascha diskutierten wir sehr ausführlich und hinter-
gründig die prekäre Lage in der nds. Steuerverwaltung. Die Bemessung 
der bisher für 2020 vorgesehenen Ausbildungsstellen halten wir für 
vollkommen unzureichend. Eine realitätsnah erfolgte Bedarfsanalyse 
stellen wir insoweit ausdrücklich in Frage. Alleine INKA dabei völlig 
auszublenden erscheint mehr als fragwürdig.

Eine fällige Verbesserung der Stellenobergrenzenverordnung und 
nachfolgende Stellenhebungen in unseren Häusern sprachen wir 
auch mit Blick auf nicht mehr zeitgemäße Dienstpostenbewertungen 
an. Nach unserem Ansatz muss die jetzige Erledigung einfacherer 
Aufgaben durch fortschreitende Digitalisierung und der dadurch be-
dingte Verbleib qualitativer Schwerpunkte für die BearbeiterInnen 
dringend entsprechende Berücksichtigungen finden. Die derzeitige 
Dp-Bewertung stammt aus einer Zeit, als wir mit VDV angefangen 
hatten zu arbeiten, Verstärker-Dp noch zur Verfügung standen und 
sogar die GNOFÄ 97 noch Zukunftsmusik war.

Heutzutage steht jedoch die Digitalisierung im Vordergrund. Während 
in den FÄ oftmals zum Leidwesen der Beschäftigten auch unzulängli-
che Programme eingesetzt werden, vermissen wir eine konsequente 
Umstellung auf eLearning in der Steuerakademie. Seitens der FDP 
könnten Universitäten und andere Verwaltungen u.U. Vorbildfunk-
tionen haben. Unsererseits werden allerdings bereits angestrengte 

Überlegungen in Rinteln und Bad 
Eilsen ausdrücklich unterstützt. 
Das Konzept hat uns überzeugt. Es 
könnte wegen der ganzheitlichen 
Betrachtung von Aus- und Fortbil-
dung einen Durchbruch zugunsten 
deutlich effektiverer Arbeitserledi-
gungen in den FÄ bedeuten.

Günther Abeling sprach aus der 
Sicht der DSTG-Seniorenvertre-
tung mit aller Deutlichkeit die dis-
kriminierende Ausklammerung der 
VersorgungsempfängerInnen bei 
der beabsichtigten Gewährung von 
Sonderzahlungen an. Seine Kritik 
wurde geteilt; die maßlose Enttäuschung der RuhestandsbeamtInnen 
sei absolut nachvollziehbar. Der Umgang mit ihnen und die Kommu-
nikation der Regierungsfraktionen sei mehr als bedenklich. Denn an 
anderer Stelle werde zur gleichen Zeit eine „Respekt-Rente“ geplant! 
Der alternative FDP-Vorschlag sehe weiterhin (zudem in drei Schritten 
deutlich höhere) Grundgehaltsanpassungen vor, die folglich auch 
versorgungswirksam wären.� Arnd Tegtmeier
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Bezirksausschüsse

Bezirksversammlungen in Hannover und 
Oldenburg

Die Bezirke Hannover und Oldenburg in der DSTG Niedersach-
sen haben im September 2019 jeweils eine Bezirksversammlung 
durchgeführt. Schwerpunkt dabei war die Erörterung über die 
Vorschläge der Wahlvorbereitungskommission (WVK) der DSTG zu 
den Listen für die im Jahr 2020 anstehenden Wahlen zum Haupt- 
und Bezirkspersonalrat.

Die DSTG will und wird hierzu wieder eine engagierte und schlag-
kräftige Truppe aufstellen. In den Versammlungen wurden die 
Listen diskutiert und an die Vorsitzende der WVK, die Kollegin Steffi 
Roß, verschiedene Änderungsvorschläge formuliert. Diese werden 

aufgenommen und in die endgültigen Vorschläge eingearbeitet. 
Einen endgültigen Beschluss wird dann die Ortsverbandsvorsit-
zenden-Konferenz Anfang Dezember 2019 treffen.

Der Landesvorsitzende Thorsten Balster berichtete – auf beiden 
Versammlungen - dann noch über aktuelle Landesthemen. Die 
beiden Bezirksvorsitzenden (Reiner Küchler in Oldenburg und 
Markus Plachta in Hannover) ergänzten ihn dabei entsprechend. 
Der anstehende Landeshaushalt 2020, aber auch ein Stand zu 
verschiedenen Rechtsschutzfällen der DSTG waren hier u a. die 
Themen. Mit sich daraus ergebenen Diskussionen in beiden Be-
zirken gingen die Versammlungen dann jeweils am Nachmittag 
zu Ende.� Markus Plachta / Reiner Küchler

DSTG-Tarifvertretung

DSTG Landestarifvertretertag
Anfang September fand der DSTG Landestarifvertretertag in Han-
nover statt. Wieder durften wir die Räumlichkeiten im Finanzamt 
Hannover-Nord nutzen. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle noch 
einmal bei dem Vorsteher des FA Hannover-Nord, Herrn Stefan 
Rechlin, herzlich bedanken.
Als Vorsitzender dieses Gremiums durfte ich als Ehrengast auch 
unseren Landesvorsitzenden Thorsten Balster begrüßen. Seine 
Anwesenheit zeigt, dass sich „unser TB“ natürlich auch um die 
Belange seiner „Tarifler“ in der großen DSTG-Familie kümmert.
Die von mir angesprochenen Themen waren u.a. die am 10.03.2020 
stattfindenden PR-Wahlen.
Die am 02. März 2019 absolvierte Tarifrunde zum TV-L und die sich 
daraus ergebenden Informationen aus den so genannten Redakti-
onsverhandlungen („Einfrieren der Jahressonderzahlung“, Überlei-
tung von der „kleinen EG 9“ in die nun neue EG 9 a mit normalen 
Stufenlaufzeiten) wurden mit großem Interesse aufgenommen. 
Außerdem habe ich den Tarifansprechpartnern aus den DSTG Orts-

verbänden das weitere mögliche gewerkschaftliche Vorgehen in 
Sachen Entgeltordnung (EGO TV-L) vorgestellt. Ein weiteres Thema 
war das von der DSTG über den HPR initiierte „Strategiepapier zur 
Neueinstellung von Tarifbeschäftigten in der Steuerverwaltung“. 
In der abschließenden „Fragestunde“ haben wir die Grundzüge 
einer Eingruppierung > Bildung von Arbeitsvorgängen und deren 
tarifliche Bewertung anhand der jüngsten hierzu ergangenen 
BAG-Rechtsprechung sowie über das „Flexi-Rentengesetz > was 
ist in der Nds. Steuerverwaltung möglich?“ diskutiert.

Hinweis: Auf unserer homepage www.dstgnds.de und dort im 
geschützten Bereich sind unter der Rubrik Mitglieder > Tarifbereich 
weitere aktuelle Informationen eingestellt.

Mein Dank gilt den interessierten Teilnehmern. So macht Gewerk-
schaftsarbeit Spaß.� Reiner Küchler
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DSTG Landesseniorenvertretung

Landesseniorentag am 28. August 2019

Kürzlich fand der diesjährige Landesseniorentag der DSTG- Nie-
dersachsen im Sitzungssaal des Finanzamts Hannover-Nord statt. 
Daran nahmen 25 Seniorenvertreter aus den Ortsverbänden teil. Der 
Vorsitzende der Landesseniorenvertretung, Günther Abeling, gab 
einen Bericht über die Tätigkeit der Landesseniorenvertretung ab. Er 
ging dabei u. a. auf das Schreiben der Landesseniorenvertretung an 
die Ruheständler vom April 2019 ein, das in über 1400 Briefen ver-
sandt wurde. Darin hatten wir auch um Anregungen und Wünsche 
an die Landesseniorenvertretung gebeten. Leider hielten sich die 
Rückmeldungen sehr in Grenzen. Auch hatten wir die Ortsverbände 
in Vorbereitung auf den Landesseniorentag um Information für die 
Arbeit der Landesseniorenvertretung gebeten. Hierzu haben sich 
zahlreiche Ortsverbände geäußert. Die Landesseniorenvertretung 
wird daraus Arbeitsfelder entwickeln und Schwerpunkte erarbeiten. 

Im Anschluss an den Bericht des Vorstands entwickelte sich unter 
den Teilnehmern eine lebhafte Diskussion. Schwerpunkte der Aus-
sprache waren Themen wie „Beihilfe“, „Sonderzahlungen für die 
aktiven Beschäftigten“ und Fragen „wie können die Seniorinnen 
und Senioren erreicht werden“ und welche Aufgaben sollten von 
den Ortsverbänden und welche von der Landesseniorenvertretung 
übernommen/erledigt werden“. Beschlossen wurde auch, dass 
der Vorsitzende der Landesseniorenvertretung an den politischen 
Gesprächen mit dem Finanzminister und den politischen Parteien 
im Landtag teilnehmen sollte. Der Landesvorsitzende der DSTG 
Niedersachsen, Thorsten Balster, sicherte dies zu. 

Die im August verfassten Schreiben der Seniorenvertretung an den 
Ministerpräsidenten sowie an den Finanzminister zur Forderung der 
„Sonderzahlung“ auch für die Ruheständlerinnen und Ruheständler 
und die Antworten dazu wurden vorgelesen. Sie sind inzwischen 
auch im „Blickpunkt III/2019“ veröffentlicht worden. 

Durch das Ausscheiden der Kollegin Margarete Baronick war eine 
Nachwahl als stellvertretende/r Vorsitzende/r erforderlich. Hier wur-
de die Kollegin Marie-Luise Geistert vom Ortsverband Wolfenbüttel 
gewählt. An dieser Stelle möchte sich die Landesseniorenvertretung 
ganz herzlich bei Margarete Baronick für ihre engagierte Mitarbeit 
bedanken und ihr für die Zukunft alles erdenklich Gute wünschen. 

Sie gratuliert der Kollegin Marie-Luise Geistert zu ihrer Wahl in die 
Landesseniorenvertretung und freut sich auf eine gute Zusam-
menarbeit zum Wohle der Ruheständlerinnen und Ruheständler.

Noch vor der Mittagspause gaben der Landesvorsitzende der DSTG-
Nds., Thorsten Balster, sowie Jürgen Hüper als Seniorenvertreter 
im NBB einen kurzen Überblick zu ihren Tätigkeiten. Jürgen Hüper 
verwies insbesondere auf durchgeführte Seminare des NBB in 
Verden; den Ausführungen von Thorsten Balster war sehr deutlich 
zu entnehmen, dass der Landesvorstand sich nicht über mangelnde 
Arbeit beklagen kann. Neben den bekannten Themen wie Perso-
nalbedarfsberechnung, Einstellungen von Anwärtern, Dienstposten-
bewertung, Stellenplanobergrenzen usw. nimmt die Technik und 
Digitalisierung einen immer größeren Raum ein. Auch die Grund-
steuerreform wird von der Steuerverwaltung alles abverlangen. 

Am Nachmittag hat sich dann die „compass private pflegeberatung 
GmbH“ durch einen Vortrag von Herrn Sebastian Schwabe vorgestellt. 
„compass“ ist eine unabhängige Tochtergesellschaft im Verband 
der Privaten Krankenversicherungen und mit 450 Mitarbeitern in 
25 Teams bundesweit für Privatversicherte tätig, für Niedersachsen 
mit Sitz in Hannover. „compass“ ist keine Versicherung! Die Pfle-
geberatung wird neutral und kostenfrei angeboten und unterstützt

•	 bei der Beantragung eines Pflegegrades

•	 bei der Organisation der Pflegesituation

•	 wenn ein Familienmitglied in ein Pflegeheim umzieht oder 
ein Pflegedienst gesucht wird

•	 bei der Suche nach Unterstützungsangeboten in der Region

Die Beratung kann telefonisch gebührenfrei oder auch auf Wunsch 
vor Ort (kurzfristig nach Terminvereinbarung) erfolgen. Die Kon-
taktaufnahme ist möglich unter der Servicenummer 0800 101 
88 00 und/oder Infos unter www.compass-pflegeberatung.de.  
� Günther Abeling
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Landesvorstand

Aus dem Landesvorstand

Am frühen Nachmittag des ersten November-Sonntags fanden 
sich nahezu alle Mitglieder des GfV und der Bezirksausschüsse, die 
Vorsitzenden der Jugend-, Frauen-, Tarif-, Senioren- und Schwer-
behindertenvertretung sowie des Ehrenrates in Hannover ein. Im 
Vorfeld des NBB-Gewerkschaftstages waren wichtige Tagesord-
nungspunkte abzuarbeiten, die sich als thematisches Mammutpro-
gramm entpuppten. Die gegenwärtig vielfältigen Entwicklungen 
im Dienst- und Besoldungsrecht sowie im Verwaltungsalltag der 

Steuerverwaltung wurden behandelt. Auch gewerkschaftsinterne 
Regelungen wurden gleichermaßen zukunftsorientiert erörtert. 
Dabei ging es u.a. um die anstehenden Personalratswahlen und 
den Landesverbandstag im kommenden Jahr. Anlässlich der Neu-
wahlen zur NBB-Landesleitung hatten beide Kandidaten für die 
Wahl zum 1. Landesvorsitzenden ausführlich die Gelegenheit sich 
vorzustellen.� Arnd Tegtmeier

DSTG-Landesjugend

Herbstseminar 2019 – Fit in die Zukunft 2.0

Das diesjährige Herbstseminar fand dieses Jahr unterm dem Motto 
„Fit für die Zukunft 2.0“ in Oldenburg vom 19.-21.10.2019 in 
Oldenburg statt. 

Der Landesjugendtag 2020 vom 19.-20.05.2020 in Springe wirft 
seine Schatten voraus. Das heißt unter anderem, dass eine neue 
Landesjugendleitung gewählt wird. Daher ging es an Tag eins 
explizit um die Zukunft der Jugend, insbesondere um die Aufgaben 
und den Aufbau der Landesjugend und das Motto des Landesju-
gendtages.

Der zweite Seminartag war geprägt von dem Thema „Stress-
bewältigung durch Achtsamkeit“. Die Sozialpädagogin Andrea 

Gebbe hat den Teilnehmern im Rahmen eines ganztägigen Work-
shops zunächst theoretische Inhalte über Stress und dessen 
Entstehung vermittelt. Im Laufe des Tages wurden dann eigene 
Überlegungen zu Beispielen aus der Berufspraxis und deren 
Lösung angestellt.

Am Samstagvormittag begrüßten wir dann den Landesvorsitzenden 
Thorsten Balster. Er stellte sich den zuvor schriftlich verfassten 
Fragen aller anwesenden Mitgliedern. Die Fragen drehten sich 
vorwiegend um Themen wie die Personalverteilung oder auch die 
Dienstpostenbewertung und die damit im Zusammenhang stehende 
Beförderungssituation. Es entwickelte sich schließlich insbesondere 
bei einer an die Teilnehmer gerichteten Frage ein reges Gespräch – 
was wünscht sich die Jugend für die nächsten Tarifverhandlungen? 
Mehr Geld oder eine Reduzierung der Arbeitszeit? Schließlich kün-
digte der Landesvorsitzende an, auch im nächsten Jahr wieder bei 
dem Herbstseminar vorbeizuschauen. Dann um gemeinsam Ideen 
zur Nachwuchsgewinnung zu entwickeln.

Wir hoffen, dass alle Seminarteilnehmer sowohl mit hinzugewonnen 
Erkenntnissen über den Umgang mit Stress aber auch mit Interesse 
an der aktiven Gewerkschaftsarbeit zurück in ihre Ämter gefahren 
sind. Die Landesjugendleitung freut sich schon auf das nächste Jahr!
� Lena Ritzkat
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DSTG vor Ort

Aus der Steuerakademie
Auch in diesem Jahr erhielten die FinanzanwärterInnen in Rinteln 
die Möglichkeit, sich in den Pausen eines Unterrichtstages über 
aktuelle Fachlektüre zu informieren. Und auch diesmal nutzte die 
DSTG diese Gelegenheit, mit einem eigenen Stand vor Ort zu sein 
und Präsenz zu zeigen. Von diesem Angebot machten dann auch 
unzählige Kolleginnen und Kollegen regen Gebrauch. Unser mit 
Informationsmaterial und anderem Nützlichen reich gedeckte Tisch 
stieß auf besonders großes Interesse. Und Thorsten Balster, Arnd 
Tegtmeier und Fabian Weidemann konnten so manche spontane 
Frage aufnehmen bzw. beantworten. Im Anschluss ging es für beide 
noch nach Bad Eilsen, um die für alle Beschäftigten vorgesehene 
Blickpunkt-Ausgabe und aktuelle Angebotsflyer zu verteilen.

Schließlich ergab sich zudem aus aktuellem Anlass die Gelegenheit, 
mit Frau Zeitler und den Kollegen Albrecht und Monden vorgese-
hene Veränderungen der Aufstiegslehrgänge sowie Überlegungen 
zum zukünftigen eLearning eingehend zu erörtern. Der Tag hat 
sich gewerkschaftlich wieder einmal gelohnt - nicht nur, was das 
input, sondern auch unsere Außendarstellung gegenüber den 
AnwärterInnen wie auch den engagierten DozentInnen und der 
Akademieleitung betrifft.� Arnd Tegtmeier

Früh vorsorgen tut gut.
Mit der NÜRNBERGER Dienstunfähigkeits- 
versicherung sichern Sie sich entscheidende Vorteile. 

Holen Sie Ihr Angebot bei: MBoeD@nuernberger.de

NÜRNBERGER Beamten Lebensversicherung AG 
Telefon 0911 531-4871, www.nuernberger.de

54487_Anzeige_ÖD_BUDU_DSTGNiedersachsen_178x128_4c_180427.indd   1 30.04.18   09:04
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Deutschlandturnier

Münster 2019 - Wir waren dabei!

In diesem Jahr waren wir Niedersachsen mit einer Rekordteilneh-
merzahl von rund 300 Sportlern und Gästen beim 44. Deutschland-
turnier der Finanzämter vom 19. bis 21.09. in Münster vertreten. 
Traumhaftes Wetter sowie eine sehr gute Organisation seitens des 
diesjährigen Gastgebers bescherte den sportlichen Finanzbeamten 
aus den 16 Bundesländern eine rundum gelungene Veranstaltung. 
Hierfür ein herzliches Dankeschön an unsere Kolleginnen und 
Kollegen aus Nordrhein-Westfalen!

Den Auftakt zum Turnier bildete der traditionelle Einmarsch der 
Sportler, zu dem sich Sportler und Gäste am Donnerstag Abend 
um 18.00 Uhr im Oktoberfestzelt einfanden. Im Anschluss an die 
die Begrüßung, den Grußworten, u.a. vom Bundesvorsitzenden 
der DSTG Thomas Eigenthaler, und der offiziellen Eröffnung durch 
den Fassanstich, bereiteten sich die feierfreudigen Finanzer bei 
musikalischer Begleitung durch die Band ‚‘Freibier‘‘ und dem ein 
oder anderen Getränk auf die sportlichen Herausforderungen der 
folgenden 2 Tage vor.

Die Niedersachsen waren in allen Sportarten vertreten, und konn-
ten auch in einigen Disziplinen sportliche Erfolge verbuchen. So 
erreichte die Kollegin Johanna Dienelt (Soltau) bei den Bowling-Da-
men in der Vorrunde einen achtbaren 10. Platz, und mit Platz 21. 
und 22. haben sich auch Nadine Albrecht (Lüneburg) und Madelei-
ne Schneider (Hannover-Nord) eine sehr gute Platzierung in der 
Gesamtwertung unter den immerhin 267 teilnehmenden Damen 
gesichert. Bei den Herren schaffte es Mark-Andre Ahrens (Soltau) in 
der Vorrunde auf Platz 5 von insgesamt 300 Spielern. Helge Harms 
(Wittmund) erspielte sich in der Vorrunde den 2. Platz, konnte sich 
bis zum Halbfinale gegen seine Gegner durchsetzen und gewann 

letztlich das Spiel um Platz 3. Einzig Jürgen Flitz (Westerstede) 
konnte diese Platzierung noch toppen. Er startete mit Platz 10 in 
der Vorrunde in die Finalrunde am Samstag, welche er mit einem 
starken 2 Platz in der Herrengesamtwertung beendete. Auch in der 
Herren-Mannschaftswertung konnten die Westersteder punkten 
und landeten auf Platz 3. Beim Sport-Kegeln konnte sich Bernadette 
Schmidt (Quakenbrück) bei den Damen Platz 16 von 49 sichern.

Ebenfalls erfolgreich waren unsere Skatspieler, sie erreichten in der 
Mannschaftswertung den 4. Platz, als bestplatzierter Einzelspieler 
verließ Eckart Müller (LStN -St-) mit Platz 10 in der Gesamtwertung 
den Tisch.
Beim Tennis erreichte Mareike Tokarska (Gifhorn) das Viertelfinale, 
musste sich dort aber ihrer Gegnerin geschlagen geben. Das gleiche 
Schicksal ereilte den Kollegen Tobias Kulisch (Hannover-Land I), 
auch er konnte sich im Viertelfinale nicht durchsetzen.
Das Drachenboot aus Westerstede erkämpfte sich beim Sport 
Cup des Drachenbootrennens den 3. Platz, die ‚‘Fregatte Hase‘‘ 
(Osnabrück-Stadt) ankerte auf Platz 9 von 24 gestarteten Booten.

Auch beim Laufen waren die Kolleginnen und Kollegen aus Nie-
dersachsen zahl- und erfolgreich vertreten. So erlief sich Mischa 
Müller (FuSt Lüneburg) auf der 10 km Strecke von 71 Startern den 
5. Platz und Rüdiger Jeep (Göttingen) ging als Zwölfter durchs Ziel. 
Doch einen Läufer traf es bei der Platzierung besonders hart. Au-
genzeugen berichten, dass Christian Trepte (Hannover-Nord) beim 
10 km Lauf als Zweiter die Ziellinie überquerte. Aber aufgrund 
von „Messungenauigkeiten‘‘ landete er am Ende auf einen für 
ihn undankbaren 4. Platz. Unstrittig hingegen ist der 2. Platz von 
Rene Behnisch (Hannover-Nord) auf der 5 km Strecke.
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Nach dem frühen ‚Aus‘ im Vorjahr haben unsere Tischtennis-Herren 
dieses Jahr wieder mit einer souveränen Leistung geglänzt. So 
belegte die Mannschaft Niedersachsen I in der Gesamtwertung 
Platz 3 und Patrick Schöttelndreier (Hannover-Nord) hat sich beim 
Herren-Einzel den ersten Platz erspielt. Herzlichen Glückwunsch!
Ebenfalls sehr erfolgreich war unser dynamisches Schach-Duo Mar-
co Dittmann (Hannover-Nord) und Uwe Daleszynski (LStN -IuK-). 
Diese sicherten sich in der Mannschaftswertung den 2. Platz und 
Vorjahressieger Marco konnte in der Einzelwertung seinen Titel 
verteidigen. Auch an dieser Stelle herzlichen Glückwunsch!

Auch am Freitagabend trafen sich die Sportler und Gäste im Ok-
toberfestzelt ein, um gemeinsam die vielleicht bis dahin schon 
erreichten Erfolge zur Musik von der Band ‚‘Partyvögel‘‘ zu feiern.

Am Samstag traten alle von Münster aus die Heimreise in ihr je-
weiliges Bundesland an. Und eines ist jetzt schon sicher, auch in 
2020 wird es wieder heißen „Deutschlandturnier in Heidelberg, 
wir sind dabei!“

Vorankündigung:
Liebe Sportler und Gäste des Deutschlandturniers, ab 2020 wer-
den sich die Teilnahmegebühren erhöhen. So sind für Sportler 
künftig 50 Euro und für Gäste künftig 20 Euro pro Person zu 
entrichten.

Für Mitglieder der DSTG werden die Beiträge in voller Höhe vom 
Landesverband Niedersachsen übernommen.� Cornelia Heinze

Tax-Rider

DSTG-Tax-Rider: auch in diesem Jahr wieder 
unterwegs

Bei traumhaftem Wetter trafen sich der harte Kern der DSTG Tax-Rider 
im Restaurant „Blühende Schiffahrt“ in Wilhelmshaven. Das seit 
1907 existierende Restaurant ist idyllisch direkt am Ems-Jade-Kanal 
gelegen und bot eine nette Atmosphäre.

Im Biergarten wurden kurzerhand ein paar Tische zusammengescho-
ben und die DSTG-Motorradbegeisterten konnten sich so auch in 
größerer Runde austauschen. Natürlich wurden neben den Themen 

rund um Motorradfahren auch einige weitere Themen diskutiert. So 
sorgt u.a. bspw. auch in dieser Runde immer wieder die Einmalzah-
lung/Weihnachtsgeld für Gesprächsstoff.

Wieder einmal waren sich alle einig: Es war ein gelungenes Treffen 
unter netten Bikerinnen und Bikern. Wir alle freuen uns jetzt schon 
auf den Frühjahrsausritt.� Reiner Küchler
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Konsens-Seminar in Königswinter-Thomasberg

Auch in diesem Jahr fand das KONSENS-Seminar in der Zeit vom 
08. - 10. September 2019 in der dbb akademie in Königswinter-Tho-
masberg statt. Personalvertreter/-innen aus den verschiedensten 
Bundesländern nahmen daran teil. Aus Niedersachsen waren die 
Kollegen Markus Plachta, Guido Seemann und die Kollegin Uschi 
Japtok mit dabei.

Bereits am Sonntag fand nicht nur die Begrüßung der Teilnehmer/
innen, sondern auch gleich der erste Vortrag statt. 
Das Thema KONSENS - Steuerliche IT und Digitalisierung, sowie 
Herausforderung an die Zukunft für die Personalvertretungen löste 
heftige Diskussionen aus.
Das Online-Zugangsgesetz (Gesetz zur Verbesserung des Online-
zugangs zu Verwaltungsleistungen) bspw. verpflichtet den Bund 
und die Länder bis spätestens 2022 ihre Verwaltungsleistungen 
auch elektronisch über Verwaltungsportale anzubieten.

Sehr schnell ist eigentlich klar, die voranschreitende Digitalisierung 
fragt nicht nach den Menschen, sondern die Menschen müssen 
mit der Digitalisierung umgehen.
Es wird deshalb vermehrt die Aufgabe der Personalvertretung sein, 
für gute und sichere digitale Verfahren zu kämpfen, die Chancen 
und Risiken für die Mitarbeiter/innen zu erkennen und aufzuzei-
gen. Der Abschluss von Dienstvereinbarungen wird vermehrt auf 
Dienststelle und Personalvertretungen zukommen.

Die Betrachtung der Zukunft wurde am zweiten Tag fortgesetzt. 
Das Thema Digitalisierung in der Steuer beschäftigte sich mit den 
möglichen Veränderungen für die Mitarbeiter/innen in der Steuer-
verwaltung in den nächsten 5 - 10 Jahren. Der bayrische Kollege 
Paul König (Vizepräsident Bayrisches Landesamt für Steuern) ließ 
die Teilnehmer/innen an seinen Gedanken teilhaben. Das Finanz-
amt 2030 - wie und wo werden wir arbeiten?

Einfacher zu beantworten ist vielleicht die Frage nach dem „Wo“. 
In Niedersachsen sind bereits eine Anzahl von Telearbeitenden 
zu verzeichnen. Telearbeit wird sich ausweiten. Zukünftig werden 
sicher nicht mehr als 50 % der Beschäftigten in den Finanzämtern 
arbeiten - Anzahl abnehmend. Und in weiterer Zukunft scheinen 
Arbeitsorte rund um die Weltkugel möglich zu werden.

Das „Wie“ ist dann sicher etwas schwieriger zu beantworten. 
Die elektronische Kommunikation mit den Steuerpflichtigen wird 
zunehmen.
Über Elster können die Steuererklärungen authentifiziert und be-
reits vorausgefüllt elektronisch eingereicht werden. Ab 2024 wird 
jeder Steuerbürger seine Belege in das Elsterportal hochladen und 
zuordnen können. Und dieses nicht nur, wenn er seine Steuerer-
klärung fertigt, sondern fortlaufend im ganzen Kalenderjahr. Dabei 
soll er die Belege den einzelnen Punkten wie Werbungskosten, etc. 
zuordnen. Der Belegspeicher löst damit den häuslichen Sammel-
ordner ab. Elster erstellt dann einen Entwurf der Steuererklärung, 
in dem sämtliche vorgehaltenen Daten, aber auch die hinterlegten 
Belege übernommen worden sind.

Ein weiteres Stichwort ist ElAStik (Elektronische Akte Steuer in 
KONSENS). Die eAkte soll vollumfänglich sein. Momentan läuft ein 
Pilot in dem die durch Bearbeiter/innen selbsterstellten Schreiben 
in der eAkte abgelegt werden. Handschriftliche Notizen werden 
dann nicht mehr möglich sein.

Der Kollege Theoderich Prager aus dem Landesamt für Steuern Nie-
dersachsen informierte über den Sachstand zu dem Verfahren InKA 
(Informations- und Kommunikationsaustausch mit dem Ausland). 

Im Rahmen des automatischen Datenaustausches (AEOI - Automatic 
Exchange of Information) sind inzwischen die ersten Informationen 
und Mitteilungen übermittelt worden. Diese ersten Daten, die 
von dem Verfahren EARL (EU-Amtshilferichtlinie) und von dem 
Verfahren FaTCA (Datenaustausch USA) geliefert wurden, betreffen 
die Veranlagungszeiträume 2014 und 2015. Das Verfahren EARL 
lieferte für 2014 und 2015 etwa 1 Million Datensätze, FaTCA für 
den gleichen Zeitraum rd. 200.000 Datensätze bundesweit. Durch 
das Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) erfolgte eine Vorabfilte-
rung, so dass in die Länder nur Daten übermittelt wurden, die eine 
scheinbar steuerliche Relevanz haben. Diese Daten - aufgelistet in 
der eDatenprüfliste - stehen jetzt den Finanzämtern zur weiteren 
Bearbeitung zur Verfügung stehen. Von dort aus erfolgt der Arbeits-
anstoß an den Bearbeiter/die Bearbeiterin. Er erfolgt auch, wenn 
das System nicht feststellen kann, ob eine Berücksichtigung erfolgt 
ist. Die Festsetzungsverjährung für den Veranlagungszeitraum 
2014 kann allerdings bereits mit Ablauf des Kalenderjahres 2019 
erfolgen. Hier gilt es die Daten zeitnah abzuarbeiten.

Das Verfahren CRS (Datenaustausch mit weit über 100 weiteren 
Staaten) hält rund 5 Millionen Daten bereit. Wie viele Arbeits-
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auslöser dieses Verfahren aber tatsächlich bringt, ist noch nicht 
bekannt. Der Austausch dieser Daten erfolgt erst für den Veranla-
gungszeitraum 2016.

Der weitere verpflichtende automatische Informationsaustausch 
betrifft die Daten aus den Tax Rulings (Zentralverzeichnisse) hin-
sichtlich Vorabverständigungen zu Verrechnungspreisen und gren-
züberschreitende steuerliche Vorbescheide. Diese Daten werden 
zentral gesammelt. 
Desweiteren soll der Country-by-Country Report alle Geschäftsein-
heiten eines multinationalen Konzerns erfassen. Diese beim BZSt 
zu meldenden Daten sollen der Betriebsprüfung/Konzernprüfung 
als Erkenntnisquelle dienen. Die Erfassung von Steuergestaltungs-
modellen beim BZSt ist im Übrigen auch vorgesehen.

Als letztes Thema stand die Grundsteuerreform und die Datenbank 
Languste (Liegenschafts- und Grundstücksdatenbank) am dritten 
Tag auf der Tagesordnung. Der Kollege Joachim Wild aus der Ober-
finanzdirektion Frankfurt informierte die Teilnehmer/innen über 
den Sachstand. Unglücklich für die Entwicklung des Verfahrens 
ist die immer noch unklare Rechtslage. Die Datenbank Languste 
soll alle Daten im gesamten Bundesgebiet erfassen. Sie soll in 
einem Bundesland geführt werden. Die Bundesländer erhalten 

einen Datensatz mit allen Grundstücken. Eine Aktualisierung erfolgt 
regelmäßig. Auftragnehmendes Land für dieses Verfahren ist das 
Land Hessen. Es ist auch vorgesehen, dass ab dem Jahr 2022 der 
Austausch mit Kataster- und Liegenschaftsverwaltung und den 
Notaren nur noch elektronisch erfolgt.

Zunächst gilt es aber die Daten in den Grundbesitzstellen zu be-
reinigen und auf den neuesten Stand zu bringen. Für den zukünfti-
gen elektronischen Austausch ist die Fehlerbereinigung zwingend 
notwendig.

Die Pflege der im Einsatz befindlichen Programme, sowie die Neu-
entwicklungen von Verfahren werden zukünftig mit höheren Kosten 
verbunden sein. Der Großteil des zur Verfügung stehenden Budgets 
entfällt auch schon jetzt auf die Pflege. Hier gilt es, den Bund und 
die Länder zu sensibilisieren und auf höhere Budgets zu drängen. 
Inzwischen zeigt sich, dass nur ein höheres Budget auch erlaubt, 
die Dinge zu tun, auf die unsere Kolleginnen und Kollegen bereits 
seit Langem warten.� Uschi Japtok

DSTG Ortsverbände 

Gespräch mit dem CDU-AK-Haushalt und Finanzen
Am heutigen Freitag, 23.08. fand ein weiteres Treffen mit Herrn 
MdL Christian Fühner und dem CDU-Arbeitskreis Haushalt und 
Finanzen statt.

Herr Fühner hatte neben den Vertretern der DSTG Ortsverbände Bad 
Bentheim und Lingen (Ems), Ute Wellkamp, Lena Ritzkat und Er-
ich Axel David mit Herrn Ulf Thiele, Herrn Eike Holsten, Herrn Dr. 
Marco Mohrmann und Herrn Jörn Schepelmann CDU-Mitglieder 
des Landtagsausschuss für Haushalt und Finanzen zu einem Mei-
nungsaustausch eingeladen.

In dem fast zweistündigen, sehr offen geführten Gespräch wurden 
die aus unserer Sicht wichtigsten gewerkschaftlichen „Knackpunk-
te“ erörtert:

Die aktuelle Besoldungssituation und die Dienstpostenbewertung 
wurden dabei exemplarisch für die Thematik „Wertschätzung der 
Kolleginnen und Kollegen in der Finanzverwaltung“ angesprochen.
Aber auch der Dauerbrenner „Konsens“ bzw. die IT-Ausstattung 
(insbesondere auch der Betriebsprüfer) waren selbstverständlich 
auf der Tagesordnung.
Es wurden zudem ganz konkrete Punkte, mit denen man die Ar-
beitssituation „vor Ort“ verbessern kann, besprochen. Diese wurden 
zuvor aus dem Kollegenkreis „basis-demokratisch“ gesammelt.

Wir danken allen Beteiligten für das konstruktive Gespräch und 
haben mit Herrn Fühner einen weiteren Kontakt vereinbart.
� Ute Wellkamp & Erich Axel David
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DSTG-Ortsverbände

DSTG-Jugend-Dinner
Am 9. Mai 2019 fand im Finanzamt Braunschweig Altewiekring das 
erste DSTG Jugend Dinner des Ortsverbandes statt.

Was ist das DSTG-Jugend-Dinner (DSTG-JD) und aus welcher Idee 
ist es geboren worden?

Bei dem DSTG-JD handelt es sich um einen Veranstaltung zum 
Teambuilding, vorrangig für Anwärter. Die Idee dahinter ist, dass 
man sich in einer ungezwungenen Umgebung besser kennen lernt. 
Viele unserer Anwärter sind noch sehr jung, teilweise haben sie das 
erste Mal einen eigenen Haushalt (Rinteln). Dort müssen sie für 
sich alleine sorgen, auch was die Verpflegung betrifft. Wie wir ja 
alle wissen, ist gerade eine ausgewogenen und gesunde Ernährung 
für das Lernen wichtig. Da viele unserer Anwärter noch nie für sich 
selbst kochen mussten, ist die Idee zu dem DSTG-JD entstanden.

Die Idee für ein gemeinsames Kochprojekt hatte ich etwa im 
Oktober des vergangenen Jahres in einer Vorstandssitzung des OV 
zur Sprache gebracht. Vom ersten Augenblick an waren meine Vor-
standskollegen von der Idee und der Durchführbarkeit überzeugt. 
Sie wussten, dass ich vor meiner Karriere in der Finanzverwaltung 
10 Jahre als Koch gearbeitet hatte (Ausbildung in einem 4**** 
Hotel).

Wie lief das DSTG-JD am 9. Mai 2019 ab?

Am Tag des Dinners traf ich mich um 15:30 Uhr mit meinen 
Vorstandskollegen (Katharina Öhlstöter- Vorsitzende, Christian 
Kelch-Rechnungsführer und Ich-Jugendvertreter) im Sozialraum 
des FA BS- Altewiekring (vielen Dank an die Amtsleitung, dass wir 
die Räume für das Projekt nutzen durften). Es wurde eine kleine 

Tafel aufgebaut und die Küche (Herd, Ofen, Spüle....eine typische 
Haushaltsküche) vorbereitet.

Um 16:00 Uhr kamen dann unsere 4 Teilnehmer (leider waren es 
nicht mehr). Es haben sich schnell kleine Gruppen gebildet (die 
Jungs und die Mädels). Nach einer kurzen Einführung wurde dann 
begonnen das Menü zu kochen. Hierbei war es mir sehr wichtig, 
dass die Teilnehmer kochen und ich nur mit Rat zur Seite stehe.

Damit jeder wusste was zu tun ist, hatte ich ein kleines Handout 
mit Rezepten ausgeteilt. Schnell stellte sich heraus, wer etwas 
mehr Betreuung benötigt. Alle waren mit Spaß bei der Sache. Es 
wurde geschnitten, gerührt und geköchelt. Aber vor allem wurde 
viel gelacht. Ganz schnell stellten alle fest, dass Kochen kein 
Hexenwerk ist. Viele Tipps und Tricks wurden mitgenommen und 
am Ende gab es ein leckeres gemeinsames Essen.

Ach ja, beinahe hätte ich es vergessen, hier unsere Menüfolge:

Gemischter Salat mit marinierten Fetakäse an Vinaigrette

Hausgemachte Pizza al‘ Italia

Eierpfannkuchen mit geschmorten Apfel-Zimt-Kompott und 
Puderzucker

die Rezepte gibt es bei mir!

Maik Kühn
Jugendvertreter im OV Braunschweig-Altewiekring
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DSTG Ortsverbände

Besichtigung des Niedersächsischen Landtags

Am 25. September 2019 besichtigten die Mitglieder des Orts-
verbandes des Landesamts für Steuern Niedersachsen, Standort 
Hannover, den Niedersächsischen Landtag.
Ihnen wurde eine exklusive Führung mit der Landtagsabgeordneten 
Claudia Schüßler von der SPD geboten. Claudia Schüßler ist als 
Rechtsanwältin in Wunstorf tätig. Ihre Schwerpunkte liegen im 
Bereich des Arbeitsrechts, sowie des Renten- und Sozialrechts. 
Seit November 2017 ist sie die Abgeordnete für die Städte Bar-
singhausen,Gehrden und Seelze.
Bei der Landtagsführung durfte nicht nur der Plenarsaal, sondern 
auch der SPD-Tagungsraum und der Interimssaal, in welchem die 
Plenarsitzungen während der Umbauphase des Plenarsaalbereichs 
stattfanden, bestaunt werden.
Frau Schüßler nahm sich viel Zeit für die Beantwortung der Fragen. 
In lockerer Atmosphäre sprach sie mit den Kolleginnen und Kolle-
gen über aktuelle Themen von ihrer Arbeit im Landtag.
Dabei ließen sich es die Kolleginnen und Kollegen nicht nehmen 
nach dem Weihnachtsgeld zu fragen. Die SPD befürworte laut 
Schüßler eine vollständige Wiedereinführung, denn es sei mit der 
Streichung des Weihnachtsgeldes seitens der Politik versprochen 
worden, dass es wieder gezahlt werde, sobald sich die finanzielle 
Lage im Land verbessere und dies sei heute eindeutig der Fall.

Besonders interessiert lauschten die DSTGler, die auf der Besucher-
tribüne Platz nahmen, auch, als Frau Schüßler von Ihrer Tätigkeit 
als Abgeordnete berichtete und erklärte, dass die politische Arbeit 
nicht während der Plenarsitzungen stattfindet, sondern schon 
vorher in Ausschüssen.
Der Landtag kommt in der Regel einmal im Monat zu einer meist 
drei bis vier Tage dauernden Plenarsitzung zusammen. In den 
Zeiten zwischen den Plenarsitzungen bereiten die Fachausschüsse 
die Beratungen des Plenums inhaltlich vor und sprechen Emp-
fehlungen aus. Sie bestehen je nach Bedeutung aus sieben bis 
fünfzehn Mitgliedern, die als Spezialisten für ihr jeweiliges Sach-
gebiet gelten. Die Zusammensetzung der Ausschüsse spiegelt die 

Mehrheitsverhältnisse des Landtages wider, z.B. 6 SPD/6 CDU/1 Die 
Grünen/1 FDP/1 AfD. Frau Schüßler ist Mitglied im Ausschuss für 
Bundes- und Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung 
sowie im Unterausschuss Medien.

Damit wurde den Teilnehmern auch klar, warum die Abgeordne-
ten bei Fernsehübertragungen der Plenarsitzung teilweise etwas 
unkonzentriert wirken. Die Themen wurden im vorwege bereits 
mehrfach diskutiert und bearbeitet. Während der Sitzung geht 
es lediglich darum, die Abstimmung herbeizuführen. Manche 
Ausschusssitzungen finden auch parallel zu den Plenarsitzungen 
statt, was wiederum erklärt, warum Abgeordnete bei den Plen-
arsitzungen fehlen.

Als großes Highlight ging die Führung im neuen Plenarsaal weiter. 
Der lichtdurchflutete Saal sorgt für ein offenes und angenehmes 
Raumklima. Die Ausstattung ist beeindruckend. So ist die Technik 
auf dem neusten Stand und die Barrierefreiheit wurde bedacht. 
Mit Freude wurde das eine oder andere Foto vor dem elektrisch 
auf-und absenkbaren Rednerpult geschossen.

Zum Abschluss ging die Besuchergruppe durch einen nichtöffent-
lichen Tunnel, der in den 70er Jahren angelegt worden war, um 
Abgeordnete, Mitarbeiter und Besucher zu schützen und welcher 
den Landtag mit einem weiteren Gebäude verbindet. Dort befindet 
sich auch der Interimssaal. Heute wird der „Geheimgang“ benutzt, 
um trockenen Fußes in das andere Gebäude zu gelangen, De-
mo-Aufläufen zu entgehen oder der Presse aus dem Weg zu gehen.

Unter großer Begeisterung endete die sehr interessante Führung. 
Frau Schüßler sprach den aufmerksamen DSTG-Mitgliedern noch 
die Einladung aus, an einer Parlamentssitzung teilzunehmen. Für 
rechtzeitig angemeldete Besucher sei immer Platz. Bei Interesse 
könne man sich jederzeit bei ihr oder beim Besucherdienst des 
Landtags melden.� Romina Kohn
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DSTG Ortsverbände

Jahresversammlung  
des DSTG Ortsverbandes Norden

Kürzlich  fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des DSTG 
Ortsverbandes Norden statt. Die stellv. Ortsverbandsvorsitzende  
Helga Krieger-Hetzke freute sich 16 Mitglieder im „Heimathafen“ 
in Hage begrüßen zu dürfen. Zuvor besichtigte die Gruppe die 
Firma cwTec, einen ortsansässigen Werkzeug und Maschinenbauer.

Als Gast des Landesvorstandes war unser Landesvorsitzender 
Thorsten Balster angereist. Thorsten hat uns bezüglich der aktu-
ellen Themen wie z.B. Stellenhebungen, Aufstiegsmöglichkeiten, 
Unteralimentation, Sonderzahlung, PR Wahlen 2020 und Fusion d. 
Finanzämter auf den aktuellsten Stand gebracht.

Ebenfalls führte er mit Freude die diesjährigen Ehrungen durch. 
So wurde Max Grops für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Wolfgang 
Gröger kann sogar auf 60 Jahre Mitgliedschaft in der DSTG zurück 
blicken.

Die weiteren Ehrungen der entschuldigt Orts abwesenden erfolgte 
im Nachgang der Versammlung. So wurden Kuno Meyer und Ro-
bert Eilers jeweils für 25 Jahre geehrt. Die Ehrungen für 60 Jahre 
Mitgliedschaft gingen an Hermann Ewen und Heinz Fähnders.

Die Versammlung schloss mit einem gemeinsamen Snirtjebra Es-
sen. Das traditionelle ostfriesische Gericht hat allen hervorragend 
geschmeckt und so gingen alle gut informiert und gesättigt nach 
Hause.� Hauke Müller

DSTG Ortsverbände

Seniorenversammlung 2019

Am 10. Oktober fand eine Versammlung der Seniorinnen und Seni-
oren im Ortsverband Syke im Rahmen eines „Seniorenfrühstücks“ 
im „DELCASY“ in Syke statt.  

Der Seniorenvertreter im Ortsverband, Wilhelm Bufe, begrüßte 
3 Pensionärinnen und 8 Pensionäre sowie den Vorsitzenden der 
Landesseniorenvertretung Günther Abeling als willkommenen 
Gast. Günther berichtete über Aktuelles auf Landesebene, insbe-

sondere von seinem Schriftverkehr mit Ministerpräsident Weil und 
Finanzminister Hilbers  zum Thema  „Sonderzahlung für Versor-
gungsempfänger“ (s.Blickpunkt III/2019). Dieses hat er auch als 
Teilnehmer der  DSTG-Vertreter im Gespräch mit Herrn Hilbers im 
Vorfeld der Haushaltsberatungen vorgetragen. Alle Anwesenden 
bekräftigten die Feststellung, dass die Landesregierung durch die 
Verweigerung der Sonderzahlung für Versorgungsempfängerinnen 
und Versorgungsempfänger den Menschen, die sich ihr ganzes 
berufliche Leben für die Allgemeinheit eingesetzt haben, nur 
geringe Anerkennung und Wertschätzung zeigt. Wertschätzung / 
Anerkennung ist auch ein Geldwert und drückt sich eben nicht in 
mündlichen oder schriftlichen Nebensätzen aus.  

In den folgenden angeregten Gesprächen wurden neben Erinne-
rungen und Rückblicke aus dem aktiven Berufsleben auch Fragen 
zum Beihilferecht und zum Rechtsschutz über das Dienstleistungs-
zentrum des dbb diskutiert. Es wurde darauf hingewiesen, dass 
die Fürsorgepflicht der Dienststelle fortbesteht und nicht mit dem 
Ausscheiden aus dem aktiven Dienst endet. Günther bedankte 
sich bei den Anwesenden für die Informationen und Anregungen 
für die Arbeit der Seniorenvertretung. Alle Anwesenden begrüßten 
den Vorschlag das Seniorenfrühstück als jährliche Veranstaltung der 
Seniorenvertretung im Ortsverband durchzuführen.� Wilhelm Bufe
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1 Voraussetzung: Gehalts-/Bezügekonto mit Online-Überweisungen; Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied.

0,– Euro Girokonto1 
vom Sieger  
für Gewinner

  Bundesweit kostenfrei  
Geld abheben 
an allen Geldautomaten der  
BBBank und unserer CashPool- 
Partner sowie an den Kassen  
vieler Verbrauchermärkte

  Einfacher Kontowechsel 
in nur 8 Minuten

  BBBank-Banking-App 
mit Fotoüberweisung,  
Geld senden und  
anfordern (Kwitt) und mehr ...

  Attraktive Vorteile 
für den öffentlichen Dienst

Jetzt informieren 
in Ihrer Filiale vor Ort, 
per Telefon unter 07 21/141-0 
oder auf www.bbbank.de/dbb 

www.bbbank.de/termin 

1  Voraussetzungen: Girokonto mit Gehalts-/Bezügeeingang, Online-Überweisungen ohne Echtzeit-Überweisungen; Genossenschaftsanteil 
von 15,– Euro/Mitglied. 

Vorteil für 
dbb-Mitglieder und ihre 

Angehörigen: 

30,– Euro 
Startguthaben 
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DSTG Ortsverbände

OV Soltau in Berlin

Die Bundeshauptstadt war das Ziel eines zweitägigen Ausflugs 
der DSTGler des Finanzamts Soltau. Am Anreisetag stand nachmit-
tags ein Besuch der Bundesgeschäftsstelle auf dem Programm. 
Die Kollegen Rafael Zender und Jan Wernicke empfingen die 21 
„Heidjer“ und hatten hochinformative und -spannende Berichte auf 
Lager. Die vielen Facetten der DSTG-Aktivitäten auf Bundesebene 

beeindruckten die aufmerksamen Kolleginnen und Kollegen sehr. 
Der Ablauf einer DSTG-Beteiligung bei steuergesetzgeberischen 
Maßnahmen wurde sehr plastisch beschrieben und verursachte 
vielfaches Staunen, bisweilen aber auch etwas Entsetzen. Deutlich 
mehr Wertschätzung der späteren Gesetzesanwendungen durch 
eine ausführliche Einbeziehung der DSTG-Bund wäre nicht nur 
zweckmäßig, sondern eigentlich sogar notwendig. Für reichlich 
Gesprächs- und Diskussionsstoff beim abendlichen Abschluss im 
„Maximilians“ in Berlin-Mitte war jedenfalls gesorgt! Am Vormittag 
des Folgetages stand ein Abgeordnetengespräch im Paul-Löbe-
Haus des Deutschen Bundestages auf dem Programm. Mit dem 
Heidelberger Lothar Binding zog der OV Soltau dabei ein absolutes 
Glücklos. Der SPD-Obmann des Finanzausschusses und finanzpoli-
tische Sprecher stellte nicht nur sehr anschaulich die strukturierte 
Arbeit der MdB dar, sondern sein Vortrag war wirklich „Unterhaltung 
pur“! Die Darstellung der auch aus Abgeordneten-Sicht problema-
tischen Steuergesetzgebung war absolut spannend zu hören. Die 
vorgesehene Gesprächsdauer wurde so locker um mehr als 50% 
überzogen. Im Anschluss ging es exklusiv durch den Tunnel in 
das Reichstagsgebäude und dort unmittelbar auf die Kuppel. Der 
überwältigende Blick auf Berlin war schließlich das i-Tüpfelchen 
auf einem wunderbaren gemeinschaftlichen Erlebnis!
� Arnd Tegtmeier

Widerspruch  
schon eingelegt?

Gegen die Kürzung/Streichung der 
Sonderzuwendung ab 2005 sollte jeder einzelne 
Widerspruch einlegen. Auf unserer Homepage 
im geschützten Mitgliederbereich finden Sie 
Informationen und einen Musterwiderspruch 
(jeweils für aktive Beschäftigte und 
Versorgungsempfänger).

Gerade für unsere Nachwuchskräfte, die ihre 
Ausbildung/Ihr Studium zum 01.08.2019 
begonnen haben und für neue Kolleginnen und 
Kollegen ist dieser Widerspruch sehr wichtig.

Für Rückfragen steht Ihnen unsere 
Geschäftsstelle sehr gerne zur Verfügung.

Auf unserer Homepage (www.dstgnds.de) im 
geschützten MItgliederbereich…
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Große Weihnachtsverlosung 2019

der DSTG Niedersachsen und der BBBank!
2 Tablets, 10 Gutscheine –

Einsendeschluss ist der 24.12.2019
Weitere Infos gibt es auf www.dstgnds.de

Weihnachtsverlosung der DSTG Niedersachsen 
und der BBBank

GESTALTUNG DER ZUKUNFT – Finde ein Motto für den Landesverbandstag 2020 der DSTG Niedersachsen und gewinne ein 
Tablet oder einen Einkaufsgutschein

Die konkrete Aufgabe besteht darin, ein kurzes, aber knackiges Motto zu finden, das Deine kreative und ansprechende Botschaft 
übermittelt. Das Motto sollte dabei ein Thema der Gewerkschaftsarbeit der Zukunft enthalten. Solltest Du außerdem die passende 
Design-Idee dazu haben: super!
Für die Teilnahme an der Verlosung sind folgende Voraussetzungen notwendig:

1.	 Ein aussagekräftiges Motto für den Landesverbandstag 2020, optional mit Design-Idee
2.	 Dein Werk in digitaler Form per e-Mail an folgende Adresse: xmas@dstgnds.de
3.	 Du bist Mitglied der DSTG Niedersachsen
4.	 Du bist damit einverstanden, dass Dein Motto so, oder in veränderter Form für den Landesverbandstag und/oder  

Werbezwecke der DSTG verwendet wird.
5.	 Deine Kontaktdaten

Unter allen Einsendern eines Mottos, die Mitglied der DSTG Niedersachsen sind, verlosen wir zwei Tablets und 10 Gutscheine á 
50,- Euro. Das Los entscheidet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Einsendeschuss 
ist der 24.12.2019

Rechtliche Hinweise:
1. Geplante Veröffentlichungsweise
Die eingesandten Mottos, Design-Vorschläge und die eingesandten Fotos werden im Rahmen des Gewerkschaftszweckes der DSTG Nds. durch 
den DSTG-Landesverband Niedersachsen auf seiner Webseite (dstgnds.de), im Blickpunkt sowie seinen Social-Media-Auftritten bei facebook, 
twitter und Instagram veröffentlicht.
2. Übertragung der Nutzungsrechte
Mit der Einsendung des Mottos, des Design-Vorschlags und des Fotos erklärt der/die Urheber/in den Verzicht auf eine Vergütung und überträgt 
dem DSTG-Landesverband ein Nutzungsrecht an die DSTG Nds. lt. Punkt 1.
3. Erklärung der Urheberschaft und Freistellung von Rechten Dritter
Mit der Einsendung des Mottos, des Design-Vorschlags und des Fotos erklärt der/die Einsender/in, dass er/sie Urheber/in des
eingesandten Mottos, des Design-Vorschlags und des Bildes ist, das Einverständnis evtl. abgebildeter Personen eingeholt hat und die Bilder 
frei von Rechten Dritter sind.
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Wir blicken zurück…
…auf ein aufregendes Kalenderjahr 2019 mit vielen besonderen Momenten und einigen schönen Erfolgen, auf 
viele Aufgaben und Hürden, die wir erfolgreich gemeistert haben, auf viele Ortsverbandsversammlungen, die 
informativ aber auch vom großen Teamgeist unserer DSTG geprägt waren, auf viele gute Momente, die uns 
immer in bester Erinnerung bleiben.

Für das neue Kalenderjahr wünschen wir,
dass der Zusammenhalt in unserer DSTG weiter ausgebaut und verstärkt wird

dass die gesteckten Ziele erreicht werden

dass die Familie der DSTG weiter anwächst

Auf diesem Wege wünscht das Team der Deutschen Steuer-Gewerkschaft, Landesverband Niedersachsen, eine 
besinnliche Weihnachtszeit.

Für das neue Kalenderjahr 2020 wünschen wir allen Mitgliedern, dass sie ihre persönlichen Ziele erreichen und 
dass ihre Gesundheit ihnen stets ein treuer und zuverlässiger Begleiter sein wird.

Ihr/Euer
Team der Deutschen Steuer-Gewerkschaft


